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.lgemåß den $$ 16 ff . der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Registriernummer 2 gE-zo 1s-oo21s4os2

(oder:,,Registriernummer wurde beanlragl am...") 1cültis bis: 11.09.2028

Gebäude
Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3

Baujahr Wärmeerzeuger o' ¿

AnzahlWohnungen

Gebäudenutzfläche (

Wesentliche Energieträger f ür
Heizung und Warmwasser 3

Erneuerbare Energien

Art der Ltiftung/Kuhlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

AussÌeller

Dipl.-lng. Jürg Wegewitz
Planen & Beraten
Schwarzschildstraße 53
14480 Potsdam

n Neubau
x VermietungA/erkauf

= Modernisierung
(AnderunglErweiteru ng)

Lr Sonstíges
(freiwillig)
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Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnllächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlågige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4)

l-r Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

x Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt"

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch x Eigentümer x Aussteller

r Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Venñrendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebåudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

1 1.09.2018
Ausslellungsdalum

1 Datum der angewendelen EnEV, gegebenenfalls angewendelen Änderungsverordnung zur EnEV Bei n¡cht

47 87

Mehrfamilienhaus

Dahlmannstraße g, 10629 Berlin

Wohnungen

2000

1 908

23

4778 m2 N nach |i 19 EnEV aus der Wohnflåche ermitlelt

Fernwärme

Art Verwendung:

x Fensterlüftung
r Schachtlüftung

: Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
r Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

r Anlage zur :

Kühlung

Registr¡ernummer (S 17 Absalz 4 Salz 4 und 5 EnEV) isl das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registr¡ernummer ist nach deren
Eingang nachträgl¡ch einzusetzen. 3 Mehrfachangaben mögl¡ch 4 bei Wärmenetien Baujahr der Übergabestation



E N E RG I EA USWE lS,u, wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

Registriernummer 2 ee-zo18-0021940s2

(oder: .,Reg¡striernummer wurde beantragt am...")

Frir Enerqiebedarf sberechnunqen verwendetes Verfahren

Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

Verfahren nach DIN V 18599

Regelung nach g 3 Absatz 5 EnEV

Vcrcinfachungen nach $ 0 Absqlz 2 fnfv

Verg leichswerte Endenergie

ffi*lelclolelFÍril
o 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >2æåilr

2

A

Anforderunoen oemäß EnEV 4

Pr¡märenerqieþedarf

lsl-Wert kWh/(mz.a) Anforderungswert kWh/(mr'a)

Energet¡sche Qualität der Gebäudehúlle Hr:

lst-Wert W/(mz.K) Anforderungswert W/(mr.K)

SommerlicherWärmeschutz(beiNoubau) oingohalton

E ndenergiebedarf dieses Gebäudes
IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG s

Nulzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme. und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energien-Wärmegesetzes (EEWärmec)

Art; Deckungsanteil: o/o

o/"

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersalzmaßnahme nach g 7 Absalz 1 Nummer 2
EEWärmeG erfüllt.

Die nach g 7 Absatz 1 Nummer2 EEWärmeG
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
e¡ngehalten.

Die in Verbinduug mit g 8 EEWårmeG um %
verschårften Anforderungswerte der EnEV sind
e¡ngehalten.

Verschärfter Anforderungswerl
Primärenergiebedarf: kwh/(mr.a)
VelschåÍlrl Ar r[r rrr lcr 1rr rgswel I

lùt die ertergelische Qualltåt der
Gebáudehülle Hr': W/(mr.K)

1 siehe Fußnote 1 auf Seile 1 des Energieausweises
4 nur bei Neubau sowie be¡ Modemisierung im Fall des S
6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von S 7 Absatz

COr-Emissionen 3 kg/(mr.a)

D E F
75 100 125 150 175 200 225 >250
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparuerordnung lässl für die Berechnung des Energiebedafs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen führen können. lnsbesondere wegen standardisierler Bandbedingungen
erlauben die angegebenen Werle keine Rückschlüsse auf den tatsåchlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Wcrtc nacn dcr EnLV pro Quadralmeter Cebäudenulzlläche (Ar), die im
Allgeme¡nen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Enetgieausweises 3 freiwill¡ge Angabe
'16 Absalz 1 Satz 3 EnEV
1 Nummer 2 EEWårmeG

5 nur bei Neubau
7 EFI-l: Einfam¡lienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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E N E RG I EAU SWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den 55 16 ff . der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 19.11.201A

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

Regislriernummer 2 BE-201 B-oo2i 94052

(odef : ,,Registriernummer wurde beantragl am...")

rbrauch dieses Gebäudes

85,4 kwh/(m'a)

3

,I B D E F
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Energieträger

85,4 kWh/(m'?a)

PrimäÊ
energie-
faklor

Anteil
Warmwasser

Ikwh]

Anteil Heizung

Ikwh]

ffis{$lir
38,4 kWhl(m'?a)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
IPflichtangabe für lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Ze¡traum

Energieverbrauch

lkwhl
ó Klima-

faktorbisvon

reå,
ì

:

:

Verg leichswerte Endenerg ie

ff#le lc l o l r l F 1,.
0 25 50 75 100 125 f50 175 200 225 >250 Die modellhaft ermillelten Vergleichswerte beziehen sich

auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgeslelll
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines m¡t Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, isl zu beachlen,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergle¡chbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu eruaden ist.

ìru

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermilllung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werle der Skala sind
spezlfisulte Werte pro Quadralmeter Gebäudenulzflache (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnlläche des Gebåudes. Der tatsächl¡che Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhallens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seile 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
3 gegebenerrfalls auch Leerslandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh a Efu: Einfãmilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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01.01.15 31.12.17 Fernwärme 0,45 1125041 382272 742729 1,13
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E N E RG I EAUSWE lS,u, wohngebäude
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:
:gemäß den $$ 16 ff . der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Registriernummer 2 BE-2018-002194052

(oder:,,Registriernummer wurde beanlragt am...")

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind 8l möglich tr nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

(freiwillige Angaben)

Nr

geschålztê
Amortisa-
tionszeit

geschålzte
Kosten pro
ê¡ngesparte

K¡lowalt-
stunde

Endenergie

Bau- oder
Anlagenteile

Ma ßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in
Zu$ammenhang

m¡t grÕßerer
Modemisierung

als
E¡nzel-
maß-

nahme

empfohlen

1
Außenwand gg. Außenluft Dämmung nach EnEV E a

tr u

EI tr

tr E¡

B t
tr n

t E

E] n

tr n

tr E

n weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ërsatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben rreiwilig)
l
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1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 aul Seite 1 des Ënergieausweises



E N E RG I EAUSWE lS,u,. wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 18.11.2015

Erlåuterungsn tsE-20{8'00219¡1.052

Angabe Gebäudeteil - seite f Angaben zum EEWärmeG - seite 2
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung Umlang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausweises gemäB dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld ,,Angaberi zum EEWärmeG',
den Gebäudeteif zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen $ 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzuleseñ. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut- ,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEWärmeG teilweise odei vollständig durch MaSnahrñen
Erneuerbare Energien - Seite I zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben

Hier wird darúber informiert, wofür und in welcher f dienen oeoeni¡ber der zuständigen Behörde als Nachweis des

bare Enersien qqlurzt werden. Bei Neubauten 
"ilä'r"3":lfi i;tgffff;Um[*rjj;*,..;"r:f":t*"%li":ru:l(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarl - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Pri1a1e¡-e¡91e_- oo enF*rgieverbrauch wird frir das Gebäude auf der Basisbedad und.den Endenergiebedarf dargestefll. Diese Ang-a!:! ã"i niräiing"n von Heiz- und warmwasserkosten nach derwerden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden fiË¡rf.ã"ìã"Tärordnung oder auf Grund anderer geeigneter
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. Oebäudeb_e_z1tpg:r V;rbr;;;Oät"n 

"rr¡tt"tt. 
Dabei werden die Energiever_Daten und unter Annahme von standardisierten P"9P:9h- Ëäñ;;ä des gesamten Gebäudes und nicht der einzet_

9åll'"illJl;å;."i?1,:äi5'¡*""#i'fiË"ãi,l',*i!}lïiäüäñî ¡:å:fï]'Jtl"[*f3f:å *Fä¡ig¡*li*.:l'm,*i:gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische 9r"- WãttáiOåì"n lnO mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerveth"lTlllq-Y9l t;..il;; ¡¡ittetwert umgerechnet. so führt beispietsweise einder wetterlage beurteilen' lnsbesondere wegen der standardi- n"¡,"r vãiåiärch in einem einzelnen harten winter nicht zu ei-sierten Randbedingungen erlauþen die angegebenen w,erte 
'iãr 

i"rìräît"ren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-keine Rúckschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. ,"rf,i.ãr"-f., éìËt Hinweise auf die energetische eualität des Ge_
Pr¡märenergiebedarf -Se¡le2 bãudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signal¡-
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge- siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den krlnf-
bäudes ab. Er berücksicht¡gt neben der Endenergie auch die tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
so genannte ,,Vorkette" (Eikundung, Gewínnungl Verteilung, sondere _kõnnen die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
Umwandlung) der jeweilè eingeseäten Energie"tráger (2. Ë. sta* ditferieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Heizö|, Gasl-Strom, erneuerbãre Energien eic.). E"in kìeiner Gebäude, von_der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Wen s¡gnalisiert einen geringen Bedariund damit eine ¡o¡" Verhalten der Bewohner abhängen.
Energieettizienz sowie é¡ne ð¡e Ressourcen und die Umwelt lm Fall lãngerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
Energiebedarf velbundenen COr-Emissionen des Gebäudes einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
freiwillig angegeben werden. tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-

Energetische oualität der Gebäudehüile - seite 2 9"1 99t typische verbrauch über eine Pauschale berücksich-

Anseseben isr der spezirische, aur die wärmeübertragende lT1"3lî"Ï: fl,l',ttr-ffiï1ff:%i"JlJffiåïji"å,:"'J:iliïì:l
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For- p¿us"ç¡¿len in die Erfassuñg eingegangen sind, ist dãr Tabelle
melzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschreibt die durchschnitt- ,,\ls¡þ¡¿uçþserfassung,,., eãtneñrän.'

::HJ,!:i,%i ìfli"î'#å1,:5åJflfl:Ë:i:i5l'"?J.îï"f[i- pr¡mårpn-ergievero,au'r - seire s
bäuðes. Ein kleiner Wert signalisieit einen guten baulich"n Der..Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
Wärmeschutz. Außerdem stõllt Oie EnEV An-forderunoen an ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor überhltzung) giebgd?Í Yitl er mithllfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
eines Gebäudes. die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück-

Endenergiebedarf-seite2 sichtigen'

DerEndenergiebedarfgibtdienachtechnischenRegelnb".
rechnete, jähriich benötilte Energiemenge ttir Heizung,-ii¡tt*s I"1h.1I En-EV besteht die Pflicht' in lmmobilienanzeigen die
und warmwasserbereitõng an. 

-Er 
wird'unter standärãi¡;;": '1$ jj3l!:"tt 1 genannten Angaben zu machen' Die dafür

und Standardnutzungsbàdíngungen errechn"t ,no ¡rì #'l;di- l]d,gtlic_her Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-

kator für die Energieðffizienz eines Gebâudes ,nO rãinãi ¡nË- men' je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3'
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, 6¡s Vergleichswerte - Seite 2 und 3
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter Berücksichtigung de-r Energieverluste zuge- erm¡ttelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gébäudes mit den Verglðichs-
der Warmwasserbedarf u1d die notwendige Lúftung sicher- werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angãgeben,
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die ðinlelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe EnergieelÍizienz. Vergleichskategorien liegen.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises


